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Anpassung von Modulbeschreibungen  
Zur Anpassung an geänderte Bedingungen können folgende Be standteile der 
Modulbeschreibungen vom Modulverantwo rtlichen mit Zustimmung des Dekans  
geändert werden: 

1.  „Code/Daten“ 
2. „Verantwortlich“ 
3. „Dozent(en)“ 
4. „Institut(e)“ 
5. „Qualifikationsziele/Kompetenzen“ 
6. „Inhalte“, sofern sie über die notwendige Beschreibung des 

Prüfungsgegenstandes hinausgehen 
7. „Typische Fachliteratur“ 
8. „Voraussetzungen für die Teilnahme“, sofern hier nur Empfehlungen enthalten 

sind (also nicht zwingend erfüllt sein müssen) 
9. „Verwendbarkeit des Moduls“ 
10. „Arbeitsaufwand“ 

Die geänderten Modulbeschreibungen sind zu Semesterbeginn durch Aushang bekannt 
zu machen. 
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Code/Daten ABFALLW .BA.Nr. 624 Stand: 10.08.09 Start: SS 2010 
Modulname Allgemeine Abfallwirtschaft 
Verantwortlich Name Haseneder Vorname Roland Titel Dr. rer. nat. 
Dozent(en) Name Haseneder Vorname Roland Titel Dr. rer. nat. 
Institut(e) Institut für Thermische Verfahrenstechnik, Umwelt- und 

Naturstoffverfahrenstechnik 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/
Kompetenzen 

Es wird grundlegendes Wissen zur Kategorisierung von Mengen und 
Arten von Abfällen sowie deren Gef ährdungspotentialen vermittelt. Die 
verschiedenen Verfahren zur Behandlung von Abfällen werden erläutert  
(Stoffliche-, thermische- und biologische Verwertung sowie 
Deponierung). Die Studierenden  erhalten somit eine n fundierte n 
Überblick über die Abfallproblematik. 

Inhalte Die Allgemeine Abfallwirtschaft li efert zunächst den g esetzlichen 
Background bezüglich  der aktu ell geltend en Bestimmungen. Das 
Kreislaufwirtschafts- u nd Abfallgesetz (K rW-/AbfG) und d as 
Bundesimmissionsschutzgesetz als Lieferanten für Verord nungen und  
Verwaltungsvorschriften werden  intensiv diskutiert . Über die 
Verknüpfung mit d en wirtschaftlichen  Kriterien  werden die  
verschiedenen sensiblen Bereich e wie diverse Recyclingproze sse 
vorgestellt und aus ö kologischer Sicht mit d en Produktionsprozessen  
verglichen. Die kontroverse Disku ssion der  the rmischen Verfahren zur  
Müllverwertung und –b eseitigung f ührt schlie ßlich zur Pro blematik de r 
Deponierung von Abfällen. 

Typische 
Fachliteratur 

Tabaseran O.: Abfallwirtschaft, Ab falltechnik., Ernst & S ohn Verlag,  
1994 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Kenntnisse der gymnasialen Oberstufe 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Umwelt-Engineering und 
Technologiemanagement, Aufbaustudiengang 
Umweltverfahrenstechnik, Masterstudiengang Umwelt-Engineering 

Häufigkeit des 
Angebotes 

Jährlich zum Sommersemester 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Bestandene Klausurarbeit im Umfang von 120 Minuten. 

Leistungspunkte 3 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitauf wand beträgt 90 h  un d setzt  sich zusammen aus 30  h 

Präsenzzeit und 60 h Selbststudiu m. Letzteres umfasst die Vor- und  
Nachbereitung der Lehrveranstaltung. 
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Code/Daten BATMA .BA.Nr. 739 Stand: 23.09.09 Start: WS 2009/2010 
Modulname Bachelorarbeit Technologiemanagement mit Kolloquium 
Verantwortlich Ein Prüfer des Studiengangs Technologiemanagement 
Dozent(en) - 
Institut(e) - 
Dauer Modul 8 Wochen 
Qualifikationsziele/
Kompetenzen 

Die Studierenden sollen die Fähigkeit erwerben, anhand einer konkreten 
Aufgabenstellung aus einem Anwendungs- oder Forschungsgebiet d es 
Maschinenbaus beruf stypische Arbeitsmittel und -metho den 
anzuwenden. 

Inhalte Wissenschaftliche Vertiefung der Ergebnisse des Fachpraktikums, 
z.B. durch Quellenstudium, theoretische Durchdringung, 
Berechnung und Simulation und/oder Verallgemeinerung.  
Anfertigung einer ingenieurwissenschaftlichen Arbeit. 

Typische 
Fachliteratur 

Richtlinie für die Gestalt ung von wissenschaft lichen Arbeiten an der TU  
Bergakademie Freiberg vom 27.06.2005. 
DIN 1422, Teil 4 (08/1985). 
Themenspezifische Fachliteratur wird vom Betreuer benannt. 

Lehrformen Unterweisung, Konsultationen 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Abschluss aller Pflicht- und  Wahlpflichtmodule des 1. -  6.  
Fachsemesters 
Abschluss „Fachexkursionen Technologiemanagement“ 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Technologiemanagement 

Häufigkeit des 
Angebotes 

laufend 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Positive Begutachtung und erfolgreiche Verteidigung der Arbeit. 

Leistungspunkte 12 
Note Die Modulnote ergibt sich au s de m gewichteten arithmetischen Mittel 

aus der Note für die schriftliche  Ausarbeitung (Thesis) mit der 
Gewichtung 4 und der Note für die Präse ntation und  mündlichen 
Verteidigung der Arb eit mit der  Gewichtung 1. Im Rahmen der 
Verteidigung findet gleichzeitig das Kolloquium zum Fachpraktikum statt.

Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 360 h und beinhalt et die Auswertung und  
Zusammenfassung der Ergebnisse, die Niederschrift der  Arbeit und d ie 
Vorbereitung auf die Verteidigung. 
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Code/Daten DBS .BA.Nr. 125 Stand: 28.5.2009 Start: WS 2009/2010
Modulname Datenbanksysteme 
Verantwortlich Name Jasper Vorname Heinrich Titel  Prof. Dr. 
Dozent(en) Name Jasper Vorname Heinrich Titel  Prof. Dr. 
Institut(e) Institut für Informatik 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Die Studierenden sollen  die Prinzipien relation aler 
Datenbanksysteme und die Datenmodellierung beherrschen. 

Inhalte Datenmodellierung und  Datenman agement, insbesonder e das 
relationale Datenmo dell einsch ließlich Algebra und Kalkül.  
Datenbankdesign, vom Entity-Relationship-Modell über  
Transformationen, logischem Design und Normalisierun g zum 
physischen Design. Datenbankadministration, SQL und Metadaten. 
Integrität: lo gische und  physische Integrität, Synchronisation und  
Transaktionen. Archite ktur, Schnit tstellen un d Funktion en von  
Datenbankmanagementsystemen. Im praktischen Teil zu den 
Übungen ist ein Datenbanksystem im Team zu erstellen. 

Typische Fachliteratur Kemper/Eickler: Datenbanksysteme, Oldenbourg; Elmasri/Navathe: 
Grundlagen von Datenbanksystemen, Addison-Wesley: Connolly, 
Begg, Database Systems, Addison-Wesley. 

Lehrformen Vorlesung (3 SWS), Übung (1 SWS) 
Voraussetzung für die 
Teilnahme 

Kenntnisse in der Programmierung,  z. B. erworben durch eines der 
Module Grundlagen der Informatik oder Einführung in die Informatik 
oder Prozedurale Programmierung 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Network  Co mputing, Angewandte  
Informatik, Wirtschaft smathematik, Enginee ring & Computing, 
Geoinformatik und Geophysik, Tech nologiemanagement; 
Masterstudiengang Wirtschaftsmat hematik; Diplomstudie ngänge 
Angewandte Mathematik sowi e Markscheidewesen  und 
Angewandte Geodäsie 

Häufigkeit des  
Angebots 

Jährlich im Wintersemester 

Voraussetzung für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Umfa ng von 
120 Minuten. 

Leistungspunkte 6 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 180 h und setzt sich aus 60 h Präsenzzeit 

und 120 h Selbststudium zusammen. Letzteres umfasst die Vor- 
und Nachbereitung der Lehrveranstaltung, die Einarbeitung in SQL, 
die Ausarbeitung der  Praktikumsaufgabe im Team und die 
Vorbereitung auf die Klausurarbeit. 
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Code/Daten ET1 .BA.Nr. 216 Stand: Mai 2009 Start: WS 2009/2010 
Modulname Einführung in die Elektrotechnik 
Verantwortlich Name Beckert Vorname Ulrich     Titel Prof. Dr.-Ing. habil. 
Dozent(en) Name Frei        Vorname Bertram Titel Dr.-Ing. 

Institut(e) TU Chemnitz - Lehrauftrag / Institut für Elektrotechnik 

Dauer Modul 2 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Den Studierenden solle n die Grundlagen der Elektrotechnik ausgehend  
von den physikalischen  Zusammenhängen über die ele ktrotechnischen 
Grundgesetze bis zu den Anwendungen vermittelt werden. 

Inhalte Berechnung von Gleichstromkreisen; Wärmewi rkung des elektrischen 
Stromes, Erwärmungsvorgänge; magnetische s Feld, Magn etwerkstoffe, 
Berechnung magnetischer Kreise;  Induktion svorgänge; Kräfte i m 
Magnetfeld; elektrostat isches Feld, Kondensator; Berechnung von  
Wechselstromkreisen; Wirk-, Blind -, Scheinleistung; Q-Kompensation; 
Ausgleichsvorgänge; Drehstrom, Drehstromnetz; Leistu ngsmessung; 
Theorie, Betriebsverhalten, Le erlauf, Kurzschlu ss des reale n 
Transformators; Diode, Thyristor, Stromrichter; Aufbau, Wirkungsweise, 
Betriebsverhalten, Kennlinien des  Drehstrommotors. 

Typische 
Fachliteratur 

R.Busch: Elektrotechnik und Elektronik, B.G. Teubner Verlag Stuttgart; 
Möller/Frohne: Grundlagen Elektrotechnik, B.G. Teubner-Verlag 
Stuttgart; Paul: Elektrotechnik, Springer-Verlag; 
Lunze: Einführung Elektrotechnik, Verlag Technik 

Lehrformen 2 SWS Vorlesung, 1 SWS Praktikum 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Benötigt werden Kenntnisse der  Höheren Mathematik 1 und d er 
Experimentellen Physik. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Angewandte Informatik,  Network Computing , 
Technologiemanagement, Umwelt-Engineering, Engineering & 
Computing, Fahrzeugbau: Werkstoffe  und Kompo nenten, 
Gießereitechnik, Elektronik- und Sensormaterialien,  
Wirtschaftsingenieurwesen; Diplomstudiengänge Angewandte 
Mathematik, Werkstoffwissenschaft und Werkstofftechnologie. 

Häufigkeit des 
Angebotes 

Beginn im Sommer- und im Wintersemester. 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Modulprüfung beste ht aus einer  Klausurarbeit im Umfa ng von 180  
Minuten. Prüfungsvorleistung ist die positive Bewe rtung alle r 
Praktikumsversuche.  

Leistungspunkte 4 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitauf wand beträgt 120 h,  davon 45 h  Präsenzze it und 75  h 

Selbststudium zur Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltung und 
Klausurvorbereitung.  

 



 8

 
Code/Daten ENWWT1 BA.Nr. 091  Stand: 14.7.09 Start: WS 2009/2010 
Modulname Einführung in die Fa chsprache En glisch für I ngenieurwissenschaften 

(Werkstoffwissenschaft, Technologiemanagement, Fahrzeugbau : 
Werkstoffe und Komponenten, Gießereitechnik) 

Verantwortlich Name Fijas Vorname Liane Titel Dr. 
Dozent(en) Name Fijas Vorname Liane Titel Dr. 
Institut(e) Fachsprachenzentrum 
Dauer Modul 2 Semester 
Qualifikationsziele/
Kompetenzen 

Der Teilnehmer erwirbt grundlegende Fertigkeiten der schriftlichen und 
mündlichen Kommunik ation in der  Fachsprache, einschließlich e ines 
allgemeinwissenschaftlichen und f achspezifischen Wortschatzes sowie 
fachsprachlicher Grundstrukturen und translatorischer Fertigkeiten. 

Inhalte  Materials Science and  Engineering, Numbers  and Meas uring Units,  
Elements and Compounds, Metals, Properties and Behavi our of Metals, 
Stress-Strain Diagram, Extracting Metals/Blast Furn ace, Steel 
Production,  
Materials fo r Computers and Communication/ Silicon, III-V Compounds, 
Copper, Ceramics, Synthetic Materials, Composite Materials 

Typische 
Fachliteratur 

English for Materials Science and  Materials Technology, 1 st and 2 nd 
semester,TU Bergakademie Freiberg, 2001 

Lehrformen Übung (4 SWS, Nutzung des Sprachlabors) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Kenntnisse der gymnasialen Oberstufe bzw. der Stufe UNIcert II 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Voraussetzung für Mo dul UNIcert III - En glisch für  Werkstoff-
wissenschaften 

Häufigkeit 
des Angebotes 

Beginn jährlich zum Wintersemester. 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

erfolgreiche Teilnahme am Unterricht (mind.  80%) bzw. adäquate  
Leistung. L eistungsnachweis durch eine Klausurarbeit ( im SS) i m 
Umfang von 90 Minuten  

Leistungspunkte  4  
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 120 h und setzt sich zusamme n aus 60 h  

Präsenzzeit und 60 h  Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor-un d 
Nachbereitung der Lehrveranstaltung sowie die Klausurvorbereitung. 
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Code/ Daten EINFREC .BA.Nr. 957 Stand: 03.06.2009 Start: WS 2009/2010 
Modulname Einführung in das Recht 
Verantwortlich Name Ring Vorname Gerhard Titel Prof. Dr.  
Dozent(en) Name NN Vorname NN Titel Dr. 
Institut(e) Europäisches Wirtschaftsrecht und Umweltrecht 
Dauer Modul 1 Semester  
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Die Studenten sollen einen Überblick über das System des (deutschen) 
Rechts und den Gegenstand der wichtigsten Rechtsgebiete erhalten. 

Inhalte Am Beginn  der Veranstaltung ste ht die Erläu terung von Begriff und 
Funktion d es Rechts sowie seiner Wirkun gsweise un d Methodik . 
Sodann wird ein Überblick üb er die Systematik des deutschen Rechts 
gegeben. Anschließen d werden die Grundlagen der  wichtigste n 
Rechtsgebiete (Privatrecht, St aats- un d Verwaltungsrecht, 
Europarecht, Strafrecht) dargestellt. 

Typische 
Fachliteratur 

Baumann, Einführung in die Rechtswissenschaft, 9. Aufl. 2009; 
Hauptmann, Jura leicht gemacht: das juristische Basiswissen, 2. Aufl. 
2007; 
Weyand, Einführung in das Recht, 2006; 
Zippelius, Einführung in das Recht, 4. Aufl. 2003 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Business a nd Law (Wirtschaft und  Recht) und 
Wirtschaftsingenieurwesen 

Häufigkeit des 
Angebotes 

Jeweils im Wintersemester 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Bestandene Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten 

Leistungspunkte 3 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note für die Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitauf wand beträgt 90 h u nd setzt  sich  zusammen aus 30  h  

Präsenzzeit und 60  h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und  
Nachbereitung der Lehrveranstaltungen sowie d ie Vorbereitung auf die 
Prüfung. 
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Code/Daten EININFO .BA.Nr. 546 Stand: 02.06.2009 Start: WS 2009 
Modulname Einführung in die Informatik 
Verantwortlich Name Jung Vorname Bernhard Titel Prof. Dr. 
Dozent(en) Name Jung Vorname Bernhard Titel Prof. Dr. 
Institut(e) Institut für Informatik 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Kenntnisse über grundlegende Methoden der I nformatik, Konzepte der 
Programmierung, Befähigung zur Einordnung von Aufgabenstellunge n 
der Informationstechnologie. 

Inhalte Prinzipien und Konzepte der Informatik werden vorgestellt: Aufbau von 
modernen Computersystemen, Informationsdarstellung im  Computer, 
Programmiersprachen, Algorith men. Eine Einführung in die 
Programmierung erfolgt  am Beispiel einer p rozeduralen Sprache:  
Datenstrukturen, Kontrollstrukturen , Abstraktio nsprinzipien, Software-
Technik. Die Veransta ltung wird  abgerund et durch einen kur zen 
Überblick über diverse Komponenten mode rner 
informationstechnologischer Systeme wie WW W und Da tenbanken 
sowie ausgewählten Themen der Angewandten Informatik. 

Typische 
Fachliteratur 

G. Pomberger & H. Dobler. Algorithmen und Datenstrukturen – Eine 
systematische Einführung in die Programmierung. Pearson Studium. 
2008. 
H. Herold, B. Lurz, J. Wohlrab. Grundlagen der Informatik. Praktisch - 
Technisch - Theoretisch. Pearson Studium. 2006. 
Peter Rechenberg. Was ist Informatik? Eine allgemeinverständliche 
Einführung. Hanser Fachbuch. 2000. 

Lehrformen Vorlesung (4 SWS), Übung (2 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Kenntnisse der gymnasialen Oberstufe, Nutzung von PC, WWW, 
Texteditoren 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Maschinenbau, Verfahrenstechnik, 
Technologiemanagement, Umwelt-Engineering und 
Wirtschaftsingenieurwesen; Diplomstudiengänge Markscheidewesen 
und Angewandte Geodäsie sowie Geotechnik und Bergbau. 

Häufigkeit des 
Angebots 

Jährlich im Wintersemester 

Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Leistungspunkte werden nach bestandener Klausurarbeit im Umfang 
von 120 Minuten vergeben.  

Leistungspunkte 7 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 210 h und setzt sich zusammen aus 90 h 

Präsenzzeit und 120 h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und 
Nachbereitung der Lehrveranstaltungen, die eigenständige Lösung von 
Übungsaufgaben sowie die Prüfungsvorbereitung. 
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Code/Daten EINFCHE .BA.Nr. 106 Stand: 18.08.2009 Start: WS 2009/2010 
Modulname Einführung in die Prinzipien der Chemie 
Verantwortlich Name Freyer Vorname Daniela Titel Dr.  
Dozent(en) Name Freyer Vorname Daniela Titel Dr. 
Institut(e) Institut für anorganische Chemie 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Die Studierenden solle n zur Kommunikation über und die Einordnung  
von einfachen chemischen Sachverhalten in der Lage sein. 

Inhalte Es wird in die Konzept e der allge meinen und anorganischen Chemi e 
eingeführt: Atomhülle, Elektronenkonfiguration,  Systematik PSE, Type n 
der chemischen Bin dung, Säure-Base- und R edoxreaktionen, 
chemisches Gleichgewicht,  Stofftrennung, Katalyse, 
Reaktionsgeschwindigkeit in Verb indung mit der exemplarischen  
Behandlung der Struktur und Eigenschaften anorganischer Stoffgruppen.

Typische 
Fachliteratur 

E. Riedel: „Allgemeine und Anorganische Che mie“, Ch. E. Mortimer: 
„Chemie – Basiswissen“ 

Lehrformen Vorlesung (3 SWS), Übung (1 SWS) Praktikum (Labor) (1 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Kenntnisse der gymnasialen Oberstufe (Grundkurs Chemie); empfohlene 
Vorbereitung: LB Chemie Sekundarstufe II, Vorkurs „Chemie“ der TU 
BAF 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Bachelorstudiengänge Angewandte Info rmatik, Maschinenbau, 
Engineering & Computing, Technologie management, Umwelt -
Engineering, Fahrze ugbau: Werkstoffe und Komponenten, 
Gießereitechnik, Wir tschaftsingenieurwesen; Diplomstudiengänge  
Angewandte Mathematik, Keramik, Glas- und Baustofftechnik. 

Häufigkeit des 
Angebotes 

Jährlich zum Wintersemester. 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Modulprüfung best eht aus ein er studienb egleitenden Klausurarb eit 
(90 Minuten) in „Chemi e“. Das Praktikum wird mit einem Testat (60  
Minuten, schriftlich) abgeschlossen und ist eine Prüfungsvorleistung. 

Leistungspunkte 6 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitauf wand beträgt 180 h  u nd setzt  sich zu sammen aus 75 h 

Präsenzzeit und 105 h  Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- un d 
Nachbereitung von Vorlesung, Übung und Praktikum sowie die  
Vorbereitung auf die Klausurarbeit. 
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Code/Daten ELEMVT .BA.Nr. 760 Stand: Mai 2009 Start: WS 2009/2010 
Modulname Elemente der Verfahrenstechnik 
Verantwortlich Name Seyfarth Vorname Reinhard Titel Dr.-Ing. 
Dozent(en) Name Seyfarth Vorname Reinhard Titel Dr.-Ing. 
Institut(e) Institut für Thermische Verfahrenstechnik 
Dauer Modul 1 Semester  
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Vermittlung der Grun doperationen der Verf ahrenstechnik und die  
Verwendung von Bilanzgleichungen zur Erfassung der physikalischen 
Vorgänge. Vermittlung der A rbeitsmethode Bilanze n (Masse, 
Komponenten und Energie). 

Inhalte Es werden Einblicke in die Grundoperation en der me chanischen, 
chemischen und thermischen Verfahrenstechnik vermit telt. Weiter e 
Inhalte sind die allg emeine Bilanzgleichung, stationäre und instationäre 
Vorgänge (Prozesse), Konzentrationsangaben  und ihre Umrechnung, 
Massebilanzen, Energiebilanzen, Verflechtung von Masse - und 
Energiebilanzen, Anwendung der Fehler rechnung in 
Bilanzierungsaufgaben, die  grafische Lö sung von  
Bilanzierungsaufgaben - das Ges etz der reziproken Hebel, das 
Aufstellen v on Bilanzen  in dif ferentialer Form, Ausbeute u nd Verlust, 
Anwendung der Fehlerfortpflanzung in Bilanzaufgaben 

Typische 
Fachliteratur 

Weiß, Militzer, Gramli ch: Thermische Verfahrenstechni k. Deutscher  
Verlag für Grundstoffindustrie; Leipzig und Stuttgart; 1993 

Lehrformen Vorlesung (1 SWS), Übung (2 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Kenntnisse der gymnasialen Oberstufe 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Verfahrenstechnik und 
Wirtschaftsingenieurwesen, Diplomstudiengang Keramik, Glas- und 
Baustofftechnik 

Häufigkeit 
des Angebotes 

Jährlich zum Sommersemester 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Modulp rüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Umfang von 9 0 
Minuten.  

Leistungspunkte 4 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 120 h u nd setzt sich zusamme n aus 45 h 

Präsenzzeit und 75 h Selbststudium. 
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Code/Daten ENWANDL .BA.Nr. 764 Stand: Mai 2009 Start: WS 2009/2010 
Modulname Energiewandlung 
Verantwortlich Name Meyer Vorname Bernd Titel Prof. Dr.-Ing. 
Dozent(en) Name Meyer Vorname Bernd Titel Prof. Dr.-Ing. 
Institut(e) Institut für Energieverfahrenstechnik und Chemieingenieurwesen 

Dauer Modul 2 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Ziel sind allgemeine Kenntnisse zu Energiewandlung, -verbrauch u nd 
-kosten, Grundlagen der Bilanzierung und Betriebskontrolle von 
Verbrennungsprozessen sowie  die eig enständige Lösung  von  
Aufgabenstellungen auf  dem Gebiet des effizie nten Energieeinsatzes für 
Prozesse und Anlagen der Verfahrenstechnik. Die Studierenden werden 
mit den Prinzipien der Energieeinsparung vertraut gemacht und könne n 
diese auf einfache energiewirtschaft liche Aufgabenstellung en anwend en 
und entsprechende Beispielaufgaben lösen. 

Inhalte  Es werden Kenntnisse zu  E nergiequalität, Energiewandlung u. 
Wirkungsgraden, zu E nergiebedarf u. -kosten  sowie zur  Verbrennung 
fossiler Ene rgieträger, der Bilanzie rung von Verbrennungsprozessen u.  
Berechnung verbrennungstechnischer Kenngrößen einschließlich 
Flammentemperaturen vermittelt. Prinzip ien eines effizient en 
Energieeinsatzes u. d ie Möglichk eiten der Energieeinsparung bzw.  
Energierückgewinnung bei thermischen u. ch emischen Prozessen d er 
Verfahrenstechnik werden behandelt. Im Mittelpunkt stehen: Anwendung 
der Exerg ieverlustanalyse, Abwärmenutzung (Vorwärmung vo n 
Verbrennungsluft, Bre nnstoff, Ar beitsgut, Abhitzedampferzeugung), 
Einspareffekte durch  Brüdenkompression, Rauchgasrückführun g, 
Sauerstoffanreicherung, Wärme-Kraft-Kopplung. Die theoretischen  
Kenntnisse werden in Rechenü bungen an  einfachen  praktische n 
Aufgabenstellungen gefestigt. 

Typische 
Fachliteratur 

Internes Lehrmaterial zur LV; Baehr, H.D.: Thermod ynamik: Ei ne 
Einführung in die  Grundlagen u nd ihre te chnischen Anwendungen, 
Springer 2002; Brandt, F.: Bren nstoffe und  Verbrennungsrechnun g, 
Vulkan-Verlag, 1999 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS)  
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Kenntnisse in Technischer Thermodynamik I, Mechanischer 
Verfahrenstechnik, Thermischer Verfahrenstechnik 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Angewandte Informatik und Verfahrenstechnik 

Häufigkeit des 
Angebotes 

Jährlich, beginnend Wintersemester (WS 1/2/0, SS 1/0/0) 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Umfang von 180 min 
(Energiewandlung) mit der Gewichtung 3 und einer Klausurarbeit im 
Umfang von 90 min (Verbrennungsrechnung) mit der Gewichtung 1. 

Leistungspunkte 4 
Note Die Modulnote ergibt sich aus dem gewichtet gemittelten Klausurnoten. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträ gt 120 h (6 0 h Präsenz- und 60 h  Selbststudium). 

Letzteres u mfasst die Nacharbeit des Vorlesu ngsstoffes ( 30%) und die  
Vorbereitung auf die  Übung durch eige nständiges Lösen v on 
Übungsaufgaben (fakultative  Teilnahme a n Semi nar 
Verbrennungsrechnung im Umfang von 30 SWS möglich). 
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Code/Daten ENWI .BA.Nr. 577 Stand: Mai 2009 Start: SS 2010 
Modulname Energiewirtschaft 
Verantwortlich Name Trimis Vorname Dimosthenis Titel Prof. Dr.-Ing. 
Dozent(en) Name Trimis Vorname Dimosthenis Titel Prof. Dr.-Ing. 
Institut(e) Institut für Wärmetechnik und Thermodynamik 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

In dieser  V orlesung we rden Übersichtskenntn isse zum The menkomplex 
der Energiegewinnung, -umwandlung, -verteilung und -nutzung vermittelt. 
Dabei werden neben den technischen au ch betriebswirtschaftliche, 
ökologische, volkswirtschaftliche un d soziale A spekte behandelt. Ziel ist 
die Methoden und Begriffe der En ergiewirtschaft sowie ein 
grundlegendes Verstän dnis über  d ie komplexen Zusammenhänge zu r 
Entwicklung des Energiemarktes und -politik zu vermitteln. 

Inhalte Methoden und Begriff e der Ene rgiewirtschaft; Energier eserven und  
Ressourcen; Entwicklu ng des E nergieverbrauches; E nergieflussbild; 
Energiepolitik; Gesetzgebung; Energiemarkt und Mechanismen; 
Kosten/Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen; Energieeinsparung ; CO2  und  
Klima; Ökobilanzen un d kumulierter Energieverbrauch; Regenerative 
Energien und Kernenergie 

Typische 
Fachliteratur 

Schiffer, H-W.: Energiemarkt Bundesrepublik Deutschland. Verlag TÜV 
Rheinland, Köln 2005. 
Dittmann, A. und Zschernig, J.: Energiewirtschaft. B.G. Teubner, Stuttgart 
1998. 
Innovationsbeirat der Landesregierung von Baden-Württemberg und 
Wissenschaftlich-Technischer Beirat der Bayerischen Staatsregierung 
(Hrsg.): Zukunft der Energieversorgung. Springer Verlag, Berlin 2003. 
Hensing I.; Pfaffenberger, W.; Ströbele, W.: Energiewirtschaft: Einführung 
in Theorie und Politik, Verlag Oldenbourg, München 1998. 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Übung (1 SWS), Praktikum (1 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Kenntnisse aus Veranstaltungen wie z.B. Dezentrale Kraft-Wärme-
Kopplung, Wasserstoff und Brennstoffzellentechnologien, Wind und 
Wasserkraftanlagen sind hilfreich. 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Bachelorstudiengänge Maschinenbau, Technologiemanagement, 
Umwelt-Engineering, Wirtschaftsingenieurwesen und Angewandte 
Informatik, Diplomstudiengang Angewandte Mathematik. 

Häufigkeit des 
Angebotes 

Jährlich zum Sommersemester. 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Das Modul schließt mit einer mündlichen Prüfungsleistung im Umfang von 
30 Minuten oder – bei mehr als 20 Teilnehmern – mit einer Klausurarbeit im 
Umfang von  90 Min uten ab. PVL fü r die Mod ulprüfung ist der Nac hweis 
über de n erf olgreichen Abs chluss der Praktika (Belege zu al len 
Praktikumsversuchen). 

Leistungspunkte 4 
Note Die Modulnote ergib t sich a us der Note der mündlichen 

Prüfungsleistung/Klausurarbeit.  
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträ gt 120 h u nd setzt sich zusammen aus 60 h  

Präsenzzeit und 60 h Selbststudium. Letzteres umfasst  die Vor- und 
Nachbereitung der Praktikaversuche und  Übungen sowie die 
Prüfungsvorbereitung. 
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Code/Daten FPRTMA .BA.Nr. 921 Stand: 23.09.09 Start: WS 2009/2010 
Modulname Fachpraktikum Technologiemanagement 
Verantwortlich Prüfer des Studiengangs Technologiemanagement 
Dozent(en) - 
Institut(e) - 
Dauer Modul 14 Wochen 
Qualifikationsziele/
Kompetenzen 

Die Studierenden solle n erworbene Kenntnisse aus der Einführungs-,  
der Orientierungs- und  der Vertief ungsphase des Studiu ms an eine r 
zusammenhängenden ingenieurtypischen Aufg abenstellung anwenden.  
Sie sollen n achweisen, dass sie eine solche A ufgabe mit praxisnaher 
Anleitung lösen können. Die Studierenden sollen lernen, ihre Tätigkeit in 
die Arbeit e ines Teams einzuordne n. Sie so llen Kommuni kations- und 
Präsentationstechniken im Arbeitsumfeld anwenden, üben u nd 
vervollkommnen. 

Inhalte Das Fachpraktikum ist  in einem maschinenbaulichen Betrieb, einer  
praxisnahen Forschung s- und Entwicklungse inrichtung o der in eine m 
Forschungslabor durchzuführen. Ein  Fachprakt ikum in einer  deutschen 
Hochschuleinrichtung ist nicht zulässig. 
Es umfasst ingenieur typische Tätigkeiten (vorrangig Forschung, 
Entwicklung, Analyse) mit Bezug z um Maschinenbau unter Betreuung 
durch einen qualifizierten Mentor vor Ort. 
Die vorgesehenen Tätig keiten inner halb des F achpraktikums müssen  
die Voraussetzung bieten, um daraus eine Aufgabenstellung für eine an  
das Fach praktikum anschließ ende wissenschaftlich e Vertiefung 
innerhalb d er  Bachelorarbeit herzuleiten. D er Prüfer prüft diese  
Voraussetzung vor Beginn des Praktikums. 
Die Aufgabenstellung  f ür die Bach elorarbeit ist spätest ens 4 Wo chen 
nach Beginn des Fachpraktikums aktenkundig zu machen. 
Einzelheiten der Durchführung des Fachp raktikums regelt die  
Praktikumsordnung. 

Typische 
Fachliteratur 

Abhängig von gewählten Thema. Hinweise geben der Mentor bzw. der 
verantwortliche Prüfer. 

Lehrformen Unterweisung, Coaching 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Nachweis von 180 LP aus dem 1. bis 6. Fachsemester,  
Nachweis über die Teilnahme an 3 Fachexkursionen 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengang Technologiemanagement 

Häufigkeit des 
Angebotes 

laufend 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Positives Z eugnis der  Praktikumseinrichtung  über die Tätigkeit de s 
Praktikanten. 
Erfolgreiches Kolloquium zur Verteidigung der Bachelorarbeit. 

Leistungspunkte 17 
Note Eine Modulnote wird nicht vergeben. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 540 h innerhalb von 14 Wochen  

zusammenhängender Präsenzzeit in einer Praktikumseinrichtung. 
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Code/Daten FERTPL.BA.BA.Nr.654 Stand: 23.09.09 Start: WS 2009/2010 
Modulname Fertigungsplanung und NC 
Verantwortlich Name Hentschel Vorname Bertram Titel Prof. Dr. – Ing. habil. 
Dozent(en) Name Hentschel Vorname Bertram Titel Prof. Dr. – Ing. habil. 
Institut(e) Institut für Maschinenelemente, Konstruktion und Fertigung 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/
Kompetenzen 

Systematisches Herangehen und Erkennen vo n Grundzusammenhängen 
bei der Arbeitsplanun g. Methode nkenntnis zum Entwerf en optimaler 
Fertigungsprozesse u nd deren grundsätzlicher Organisation. Die 
Studierenden sollen n ach erfolgr eicher Teilnahme in der Lage sein  
Fertigungsprozesse zu planen, Aufwände und Risiken zu  ermitteln. In der 
Übung wird rechnergest ützte Arbeitsplanung (z. B. NC- Pro grammierung) 
realisiert. 

Inhalte Systematik der F ertigungs-/Arbeitsplanung; Einflussgrößen und 
Zielfunktionen; Schritt e der Arbeitsplanun g für Teilefertigung und 
Montage; Verfahrens-, interne und externe Prozessoptimierung;  
Organisation und Fertigungsgesta ltung bei P rozessausführung. NC – 
Programmierung mit einem CAP-System 

Typische 
Fachliteratur 

Jacobs, H.-J., Dürr, H.: Entwicklung  und Gestaltung von 
Fertigungsprozessen, Fachbuchverlag 2002 
Eversheim, W.: Organisation in der Produktionstechnik 3, Springer 1997 

Lehrformen  2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, Beleg 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Kenntnisse in den  Modulen Fertigen/ Fertigungsmesstechnik oder 
Konstruktion und Fertigung 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelor- und Masterstudiengäng e Maschinenbau  und  
Technologiemanagement 

Häufigkeit des 
Angebotes 

Jährlich zum Wintersemester 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Modulprüfung beste ht aus einer KA von 90 Minuten Dauer und einer  
AP für Übu ng und präsentierten B eleg. Jedes muss für sich bestand en 
sein. (PL geändert, Änderung bestätigt am 12.03.2009) 

Leistungspunkte 4 (Früher 3 LP, Änderung bestätigt am 12.03.2009) 
Note Die Modulnote ergibt  sich  aus dem gerundeten u nd gewicht eten 

arithmetischen Mittel von KA (Wichtung 2) und AP (Wichtung 1) 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträ gt 120 h u nd setzt sich zusammen aus 45 h  

Präsenzzeit und 75 h Selbststu dium. Letzt eres umfasst Vor- un d 
Nachbereiten der Lehrveranstaltung , Bearbeiten eines Beleges und d ie 
Prüfungsvorbereitung. 
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Code/Daten MVT3 .BA.Nr. 563 Stand: Mai 2009 Start: WS 2009/2010 
Modulname Grundlagen der mechanischen Verfahrenstechnik 
Verantwortlich Name Peuker Vorname Urs        Titel Prof. Dr.-Ing. 
Dozent(en) Name Kubier  Vorname Bernd    Titel Dr. rer. nat. 

Name Mütze   Vorname Thomas Titel Dipl.-Ing. 
Institut(e) Institut für Mechanische Verfahrenstechnik und Aufbereitungstechnik 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Die Studier enden werden befähigt,  die Proze sse der  Mechanisch en 
Verfahrenstechnik u.a. mit Hilfe der Prozessgrundlagen zu verstehen, zu 
vertiefen und die entsp rechenden Apparate sinnvoll zu nutzen bzw. 
weiterzuentwickeln sowie für die Prozessmodellierung zu verwenden. 

Inhalte Disperse Systeme, granulometrisch er Zustand (Partikelgröß e und -form 
bzw. deren Verteilu ng), Bewegungsvorgänge im Prozessrau m 
(Umströmung, Durchstr ömung, Turbulenz, V erweilzeit bzw. deren  
Verteilung und Schüttgutverhalten). Prozesse der Mechanische n 
Verfahrenstechnik (Zer kleinern, Agglomerieren, Sortieren, Klassieren , 
Flüssigkeitsabtrennen, Mischen, Lagern, Fördern, Dosieren) und deren  
apparatetechnische Anwendung. 
Gliederung der Vorlesung siehe Anlage zur Modulbeschreibung. 

Typische 
Fachliteratur 

• Mecha nische V erfahrenstechnik, Deutscher Verlag für 
Grundstoffindustrie, Leipzig 1990 
• Handbuch der Mechanischen  Verfahrenstechnik (Herausgeber: H. 
Schubert), Wiley-VCH 2002 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Übung (1 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Kenntnisse aus den Modulen  Mathe matik, Experimentalphysik, 
Strömungsmechanik 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Maschinenbau, Technologiemanagement, 
Umwelt-Engineering, Engin eering & Computing und 
Wirtschaftsingenieurwesen; Aufbaustudiengang  
Umweltverfahrenstechnik, Diplomstudiengang  Keramik, Glas- und  
Baustofftechnik 

Häufigkeit des 
Angebotes 

Jährlich zum Wintersemester 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Bestandene Klausurarbeit im Umfang von 60 Minuten. 

Leistungspunkte 4 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 120 h und setzt sich zusammen aus 45 h 

Präsenzzeit und 75 h Selbststudiu m. Letzteres umfasst die Vor- 
und Nachbereitung der Lehrveranstaltung d ie 
Prüfungsvorbereitung. 
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Code/Daten GTVT1 .BA.Nr. 602 Stand: Mai 2009 Start: WS 2009/2010 
Modulname Grundlagen der Thermischen Verfahrenstechnik 
Verantwortlich Name Seyfarth Vorname Reinhard Titel Dr.-Ing. 
Dozent(en) Name Seyfarth Vorname Reinhard Titel Dr.-Ing. 
Institut(e) Institut für Thermische Verfahrenstechnik 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Vermittlung der Arbeit smethode Bilanzen (Masse, Komponenten und  
Energie) u nd Gleichg ewicht zu  koppeln, u m Triebkraftprozesse  zu 
berechnen. Demonstration der Methode an au sgewählten Beispielen. 
Hinweise auf praktische Probleme bei Apparaten und deren  Betrieb mit 
Beispielcharakter. 

Inhalte Analogie von Wärme- und Stofft ransport; S toffübergang, Diffusion , 
Triebkraft, Stoffdurchgang; Phasengleich gewichte, RAOULTsches 
Gesetz, HENRYsches Gesetz, reales Verhalten von Zwei- und  
Mehrstoffsystemen; Mollier-h,x-Diagramm; Apparate de r Stoff- un d 
Wärmeübertragung, Verdampfer und Kondensatoren,  
Kolonnenapparate; Grund legende Stoffübertragungsprozesse  
Absorption/Desorption isotherm, nicht isotherm, Chemosorption. 

Typische 
Fachliteratur 

Weiß, Militzer, Gramli ch: Thermische Verfahrenstechni k. Deutscher  
Verlag für Grundstoffindustrie; Leipzig und Stuttgart; 1993 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Übung (1 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Benötigt werden die im Modul „Elemente der Verfahrenstechnik“ 
vermittelten Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Umwelt-Eng ineering, Technologiemanagement, 
Engineering & Computing,  Wirtschaftsingen ieurwesen; 
Aufbaustudiengang Umwelt verfahrenstechnik, Diplomstudiengang  
Keramik, Glas- und Baustofftechnik 

Häufigkeit des 
Angebotes 

Jährlich zum Wintersemester 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Modulprüfung ist eine Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten. 

Leistungspunkte 4 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 120 h u nd setzt sich zusamme n aus 45 h 

Präsenzzeit und 75 h Selbststudiu m. Letzteres umfasst die Vor- und  
Nachbereitung der Lehrveranstaltung und die Prüfungsvorbereitung. 
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Code/Daten GWSTECH .BA.Nr. 600 Stand: 05.05.2009 Start: WS 2009/2010 
Modulname Grundlagen der Werkstofftechnik 
Verantwortlich Name Krüger Vorname Lutz Titel Prof. Dr.-Ing. 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Die Studierenden erwerben ein Übersichtswissen zum Fachgebiet der 
Werkstofftechnik, ohne  dass auf  vertiefende Grundlagen eingegangen  
werden kann. 

Inhalte Erläuterung der Grun dbegriffe d er Werksto fftechnik, Aufbau der 
Werkstoffe, Werkstoffbezeichnungen, Mechanische Eigen schaften un d 
Prüfung vo n Werkstoff en, Wärme - und Randschicht behandlung de r 
Werkstoffe, Werkstoffe  des Anlagenbaus und der Verfah renstechnik, 
Korrosive Beanspruchung,  Tribologische Beanspruchung, 
Schadensfallanalyse. Werkstoffgr uppen: Eisenwerkstof fe (Stahl, 
Gusseisen), Nicht eisenmetalle, Keramik, Kunststoffe, 
Verbundwerkstoffe. In der Vorlesung wir d durch Videos un d 
Demonstrationsversuche eine Einführung in die Themen de r 
Werkstoffprüfung gegeben. 

Typische 
Fachliteratur 

W. Seidel: Werkstofftechnik. Werkstoffe – Eige nschaften –  Prüfung – 
Anwendung, Carl Hanser Verlag, München Wien, 2005 
W. Weißbach: Werksto ffkunde und  Werkstoffp rüfung, Friedr. Vieweg  
und Sohn Verlag/GWV Fachverlag GmbH, Wiesbaden, 2004 
W. Bergmann: Werkstofftechnik Teil 1 und 2, Carl Hanser Verlag, 2003 
H.-.J. Bargel, G. Schulze: Werkstoffkunde, VDI-Verlag, Düsseldorf, 2005
H. Blumen auer (Hrsg.): Werksto ffprüfung, Deutscher Verlag für 
Grundstoffindustrie, Leipzig, 1994 
H. Schumann, H. Oettel: Metallografie, Wiley-VCH, Weinheim, 2004  

Lehrformen Vorlesung (3 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Mathematische und naturwissenschaftliche Kenntnisse der gymnasialen 
Oberstufe und Grundkenntnisse in Festigkeitslehre. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Verfahrenstechnik, En gineering &  Computing,  
Technologiemanagement, Umwelt-Engineering ; Diplomstudiengänge 
Geotechnik und Bergbau sowie Keramik, Glas- und Baustofftechnik. 

Häufigkeit des 
Angebotes 

Jährlich zum Sommersemester 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Modulprüfung beste ht aus einer Klausurarbeit (KA) mit einer Dauer 
von 120 Minuten. 

Leistungspunkte 4 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträ gt 120 h u nd setzt sich zusamme n aus 45 h  

Präsenzzeit und 75 h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und 
Nachbereitung der Lehrveranstaltung sowie die Prüfungsvorbereitung. 
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Code/ Daten GRULAPR .BA.Nr. 960 Stand: 03.06.2009 Start: WS 2009/2010 
Modulname Grundlagen des Privatrechts 
Verantwortlich Name Ring Vorname Gerhard Titel Prof. Dr.  
Dozent(en) Name Ring Vorname Gerhard Titel Prof. Dr. 
Institut(e) Lehrstuhl für Bürgerliches Recht 
Dauer Modul 1 Semester  
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Die Studierenden sollen über die für Betriebswirte relevanten Kenntnisse 
aus dem Bereich des Allgemeinen Teils des Bürgerlichen Rechts 
verfügen. 

Inhalte In der Veranstaltung werden unter anderem d as Zustandekommen von 
Verträgen, die Geschäftsfähigke it, die Stellve rtretung, die Anfechtung 
und das Recht der Allgemeinen Geschäftsbedingungen behandelt.  

Typische 
Fachliteratur 

Brox, Allgemeiner Teil des BGB; Köhler, BGB Allgemeiner Teil; 
Rüthers/Stadler, Allgemeiner Teil des BGB; Hemmer/ Wüst, Die 76 
wichtigsten Fälle für Anfangssemester, BGB AT 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Betriebswirtschaftslehr e, Business and Law 
(Wirtschaft und Re cht), Wirtschaftsingen ieurwesen, Angewan dte 
Informatik und Network Computing.  
Grundsätzlich offen für Hörer aller Fakultäten 

Häufigkeit des 
Angebotes 

Jeweils im Wintersemester 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Bestandene Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten. 

Leistungspunkte 6 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note für die Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 180 h und setzt sich zusamme n aus 60 h  

Präsenzzeit und 120 h Selbststu dium. Letzt eres umfasst Vor- un d 
Nachbereitung der Lehrveranstaltung und die Prüfungsvorbereitung. 
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Code/Daten HMING1 .BA.Nr. 425 Stand: 27.05.2009 Start: WS 2009/2010 
Modulname Höhere Mathematik für Ingenieure 1 
Verantwortlich Name Bernstein Vorname Swanhild Titel PD Dr. 
Dozent(en) Name Bernstein Vorname Swanhild Titel PD Dr. 

Name Semmler Vorname Gunter Titel Dr. 
Institut(e) Institut für Angewandte Analysis 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Die Studierenden sollen die grundlegenden mathematischen Begriffe der 
linearen Algebra und analytischen Geometrie sowie von Funktionen einer 
Veränderlichen beherrschen und  diese auf  einfache Modelle in den 
Ingenieurwissenschaften anwenden können.  Außerdem sollen sie 
befähigt werden, Analogien und Grund muster zu erkennen sowie  
abstrakt zu denken.  

Inhalte Komplexe Zahlen, lin eare Gleichungssysteme und Matrizen, linea re 
Algebra und analytische Geometrie, Zahlenfolgen u nd –reihen, 
Grenzwerte, Stetigkeit und Differenzierbarkeit  von Funktionen einer 
reellen Ver änderlichen und Anwendungen, F unktionenreihen, Taylor- 
und Potenzreihen, Integ ralrechnung einer Funkt ion einer Veränderlichen  
und Anwendungen, Fourierreihen 

Typische  
Fachliteratur 

G. Bärwolff: Höhere Mathematik für Naturwissenschaftler und Ingenieure, 
Spektrum a kademischer Verlag, 2 006 (2. Au flage); T. Arens (und  
andere), Mathematik, Spektrum akademischer Verlag, 2008; K. Meyberg, 
P. Vachenauer: Höhere Mathemati k I, Springe r-Verlag; R. Ansorge, H.  
Oberle: Mathematik für Ingenieure Bd. 1, Wiley-VCH Verlag; G. Merziger, 
T. Wirth: Repititorium der Höheren Mathematik, Binomi-Verlag; L. 
Papula: Mathematik für Ingenieure und Naturwissenschaftler, Bd. 1 u. 2 , 
Vieweg Verlag. 

Lehrformen Vorlesung (5 SWS), Übung (3 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Kenntnisse der gymnasialen Ob erstufe, empfohlen Vor kurs „Höhe re 
Mathematik für Ingenieure“ der TU Bergakademie Freiberg 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Bachelorstudiengänge Angewandte Informatik, Network Computing, 
Geoinformatik und G eophysik, Maschinenbau, Verfahrenstechnik,  
Engineering & Co mputing, Technologie management, Umwelt-
Engineering, Elektronik- und Sensormaterialien,  Fahrzeugbau: 
Werkstoffe un d Komponenten, Gießereitechnik, 
Wirtschaftsingenieurwesen; Diplomstudiengänge Ge otechnik und 
Bergbau, Markscheidewesen und Angewandte Geodäsie, Keramik, Glas- 
und Baustofftechnik, Werkstoffwissenschaft und Werkstofftechnologie. 

Häufigkeit des 
Angebotes 

Jährlich zum Wintersemester 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Modulprüfung beste ht aus einer  Klausurarb eit im Umfa ng von 180  
Minuten. 

Leistungspunkte  9 
Noten Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 270 h (120 h Präsenzzeit, 150 h Selbststudium). 

Letzteres umfasst die Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltung und 
die Prüfungsvorbereitung. 
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Code/Daten HMING2 .BA.Nr. 426 Stand: 27.05.2009 Start: SS 2010 

Modulname Höhere Mathematik für Ingenieure 2 
Verantwortlich Name Bernstein Vorname Swanhild Titel PD Dr. 
Dozent(en) Name Bernstein Vorname Swanhild Titel PD Dr. 

Name Semmler Vorname Gunter Titel Dr. 
Institut(e) Institut für Angewandte Analysis 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Die Studierenden sollen die grundlegenden mathematischen Begriffe für 
Funktionen mehrer Veränderliche r sowie von Differentialgleichung en 
beherrschen und diese auf  komplexe Modelle in den  
Ingenieurwissenschaften anwenden können.  Außerdem sollen sie 
befähigt werden, Analogien und  Grundmus ter zu erkennen sowie 
abstrakt zu denken. 

Inhalte Eigenwertprobleme für Matrizen, Differentiation von Funktionen mehrerer 
Veränderlicher, Auflösen impliziter Gleichunge n, Extremwertbestimmung 
mit und o hne Nebenbedingunge n, Vektoranalysis, Kurvenintegrale, 
Integration über ebene Bereiche, Oberflächenin tegrale, Integration über  
räumliche Bereiche, ge wöhnliche Differentialgleichungen n-ter Ordnung, 
lineare Systeme von ge wöhnlichen Differentialgleichungen 1. Ordnung,  
partielle Differentialgleichungen und Fouriersche Methode. 

Typische  
Fachliteratur 

G. Bärwolff: Höhere Mathe matik für Naturwissenschaftler un d 
Ingenieure, Spektrum akademischer Verlag, 2006 (2. Auflage), 
T. Arens (und andere), Mathemati k, Spektru m akademi scher Verla g, 
2008, 
K. Meyberg, P.  Vachenauer: Höhere Mathematik I u. II, Springer-Verlag; 
R. Ansorge, H. Oberle: Mathematik für Ingenieure Bd. 1 u. 2, Wiley-VCH-
Verlag; G. Merziger, T. Wirth: Re pititorium d er Höheren Mathemati k, 
Binomi-Verlag; L. Papula: Mathematik  für Ing enieure und 
Naturwissenschaftler, Bd. 2 u. 3, Vieweg Verlag. 

Lehrformen Vorlesung (4 SWS), Übung (2 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Benötigt werden im Modul „Hö here Mathematik für Ingenieure 1“ 
vermittelte Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Angewandte Informatik, Network Computing, 
Geoinformatik und G eophysik, Maschinenbau, Verfahrenstechnik,  
Engineering & Co mputing, Technologie management, Umwelt-
Engineering, Elektronik- und Sensormaterialien,  Fahrzeugbau: 
Werkstoffe und Komponenten, Gießereitechnik,  
Wirtschaftsingenieurwesen; Diplomstudiengänge Geo technik u nd 
Bergbau, Markscheid ewesen und Angewandte Geodäsie, Keramik, 
Glas- und Baustofftechnik,  Werkstoffwissenschaft und 
Werkstofftechnologie. 

Häufigkeit des 
Angebotes 

Jährlich zum Sommersemester 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Modulprüfung beste ht aus einer  Klausurarbeit im Umfa ng von 240  
Minuten. 

Leistungspunkte  7 
Noten Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträ gt 210 h u nd setzt sich zusammen aus 90 h 

Präsenzzeit und 120 h  Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und  
Nachbereitung der LV und die Prüfungsvorbereitungen. 
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Code/Daten KONFERT .BA.Nr. 735 Stand: Mai 2009 Start: WS 2009/2010 
Modulname Konstruktion und Fertigung 
Verantwortlich Name Hentschel Vorname Bertram Titel Prof. Dr.- Ing. habil. 
Dozent(en) Name Hentschel Vorname Bertram Titel Prof. Dr.- Ing. habil. 
Institut(e) Institut für Maschinenelemente, Konstruktion und Fertigung 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/
Kompetenzen 

Die methodisch orientierte Lehrveranstaltung soll auf dem Stoffgebiet zu 
systematischem Heran gehen und dem Erwerb von Grundkenntnissen 
auf den betreffenden Gebieten befähigen. 

Inhalte Die Grundkenntnisse werden exemplarisch  auf konkrete V erfahren und 
Produkte angewandt. Im Beso nderen wird der Zusammenhan g 
zwischen K onstruktion und Fertigu ng hergeste llt und Ken ntnisse au s 
den Naturwissenscha ften, den Werkstof fwissenschaften, der 
Betriebswirtschaftslehre, der Mathematik und Informatik zur Lösung von 
Aufgaben herangezoge n. Die Studierenden so llen befähig t werden in 
entsprechenden Entwicklungs- un d Produktionsteams grundsätzlich  
Produktentwicklungen zu planen,  geeignete Fertigungsverfahren  
auszuwählen, Aufwend ungen abzuschätzen un d Risiken zu erkennen. 
Sie sollen gegebene Produkte konstruktion s- und fertigungstechnisch 
identifizieren können.  

Typische 
Fachliteratur 

Pahl, G. u. a.: Konstruktionslehre. Springer Verlag Berlin 
Warnecke, Westkämper: Einführung in die F ertigungstechnik. B. G. 
Teubner Verlag 

Lehrformen Vorlesung (3 SWS), fakultatives Praktikum (1 SWS)  
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Benötigt werden die  in den  Modulen Physik für Ingenie ure, 
Werkstofftechnik, Einfü hrung in d ie Informatik, Einführu ng in die  
Prinzipien der Chemi e und Hö here Math ematik für Ingenieure  
vermittelten Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Technologiemanagement und Engineering & 
Computing, Masterstudiengang Umwelt-Engineering 

Häufigkeit 
des Angebotes 

Jährlich zum Sommersemester 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Modulprüfung beste ht aus einer Klausurarbeit (KA) im Umfang von 
120 Minuten 

Leistungspunkte 4 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 120 Stund en und setzt sich zusammen aus 60  

h Präsenzzeit und 60  h  Selbststud ium. Letzteres umfasst die Vor- un d 
Nachbearbeitung der LV und die Prüfungsvorbereitung. 

 



 24

 
Code/Daten KOLEI .BA.Nr. 018 Stand: 28.05.2009 Start: SS 2010 
Modulname Kosten- und Leistungsrechnung 
Verantwortlich Name Rogler Vorname Silvia Titel Prof. Dr. 
Dozent(en) Name Rogler Vorname Silvia Titel Prof. Dr. 
Institut(e) Lehrstuhl für Rechnungswesen und Controlling 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Die Studierenden solle n erstens in der Lag e sein, ver schiedene 
Kostenarten zu erfasse n, eine inne rbetriebliche Leistungsverrechnung 
durchzuführen und eine Produkt- sowie Betriebsergeb nisrechnung 
aufzustellen, und zweitens, die Methoden kritisch zu beurteilen. 

Inhalte Vermittlung grundlegender Kenntnisse der Kostenarten-, Kostenstellen- 
und Kostenträgerrechnung (einschließlich Betriebsergebnisrechnung). 

Typische  
Fachliteratur 

Weber/Rogler, Betriebswirtschaftliches Rechnungswesen, Bd. 2, 
4. Aufl., München 2006; Götze, Kostenrechnung  und  
Kostenmanagement, 4. Aufl., Berlin 2007. 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Kenntnisse in Finanzbuchführung erforderlich 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Betriebswirtschaftslehre , Business and La w 
(Wirtschaft und Recht), Wir tschaftsingenieurwesen, Network 
Computing und Wirtschaftsmathematik 

Häufigkeit des  
Angebots 

Alle 2 Semester im Sommersemester. 

Voraussetzung für 
Vergabe von  
Leistungspunkten 

Erfolgreiches Bestehen einer Klausurarbeit von 90 Minuten. 

Leistungspunkte 6 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand 180 h, davon 60 h Präsenzzeit un d 120 h Selbststudium. Letzteres 

umfasst die  Vor- und Nachbereitun g der Lehrveranstaltung en und die  
Vorbereitung auf die Klausur. 
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Code/ Daten MAGRULA .BA.Nr. 958 Stand: 02.06.2009 Start: WS 2009/2010 
Modulname Marketingmanagement – Grundlagen   
Verantwortlich Name Enke Vorname Margit Titel Prof. Dr. 
Dozent(en) Name Enke Vorname Margit Titel Prof. Dr. 
Institut(e) Lehrstuhl für Marketing und Internationalen Handel 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Der Student lernt Marke ting als marktorientierte  Unternehmensführung 
kennen un d gewinnt einen Überblick übe r grundlegende Ziele,  
Funktionen und Instrumente des Marketing sowie deren 
Wechselbeziehungen. 

Inhalte Marketing als markt orientierte Unternehmensführung,  
Marktentscheidungen und Marktkonzeption,  Marktanalyse und –
segmentierung, Marketingpolitik. 

Typische 
Fachliteratur 

Homburg, Chr./Krohmer, H.: Gru ndlagen des Marketingmanagemen t. 
Einführung in Strategie, Instrumente, Umsetzung und 
Unternehmensführung. Wiesbaden, 2006. 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS). 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Betriebswirtschaftslehre, Business and Law 
(Wirtschaft und Recht), Wirtschaftsingenieurwesen und Angewandte 
Informatik, Aufbaustudiengang Wirtschaftswissenschaften für 
Ingenieure, Mathematiker und Naturwissenschaftler sowie 
naturwissenschaftliche und technische Fachrichtungen 

Häufigkeit des 
Angebotes 

Jeweils im Wintersemester 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit (KA) im Umfang von 
90 Minuten.  

Leistungspunkte 6 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträ gt 180 h u nd setzt sich zusamme n aus 60 h  

Präsenzzeit und 120 h Selbststudiu m. Letzteres umfasst d ie Vor- und 
Nachbereitung der Lehrveranstaltung und die  Vorbereitung auf die  
Klausurarbeit. 
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Code/Daten MAE .BA.Nr. 022 Stand: Mai 2009 Start: WS 2009/2010 
Modulname Maschinen- und Apparateelemente 
Verantwortlich Name Kröger Vorname Matthias Titel Prof. Dr. 
Dozent(en) Name Kröger Vorname Matthias Titel Prof. Dr. 
Institut(e) Lehrstuhl Maschinenelemente 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Die Studie renden sollen zur  Analyse und  Synthese einfacher  
Konstruktionen unter Anwendung der Grundl agen der Technischen 
Mechanik und Werkstofftechnik befähigt sein. 

Inhalte Behandlung der Grun dlagen des Festigkeit snachweises sowie des 
Aufbaus u nd der Wirkungswe ise eleme ntarer Maschinen- un d 
Apparateelemente: 
Methodik der Festigke itsberechnung, Arten und zeitlicher Verlauf der 
Nennspannungen, Werkstofffest igkeit, Stoff-, form- und kraftschlü ssige 
Verbindungen, Gewind e und Spindeln, Kupplungen  und Bremse n 
Führungen, Dichtunge n, Wälzlag er und Wä lzführungen, Zahn- un d 
Hüllgetriebe, Federn, Behälter und Armaturen. 

Typische 
Fachliteratur 

Köhler/Rögnitz: Maschinenteile 1 und 2, 
Decker: Maschinenelemente, 
Steinhilper/Sauer: Konstruktionselemente des Maschinenbaus 1 und 2 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS),Übung (2 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Grundkenntnisse der Festigkeitslehre 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Verfahrenstechnik, Engineering & Computing , 
Technologiemanagement, Umwe lt-Engineering, Gieß ereitechnik, 
Wirtschaftsingenieurwesen; Diplo mstudiengänge Geotechnik un d 
Bergbau, Keramik, Glas- und Baustofftechnik,  Werkstoffw issenschaft 
und Werkstofftechnologie  

Häufigkeit des 
Angebotes 

Jährlich zum Wintersemester. 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Bestandene Klausurarb eit im Umfa ng von 180 Minuten. Zulassungs-
voraussetzung für die Klausurarbeit ist die Anerkennung der geforderten 
Konstruktionsbelege (PVL). 

Leistungspunkte 5 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 150 h u nd setzt sich zusamme n aus 60 h  

Präsenzzeit und 90 h Selbststudium. Letzteres u mfasst die Bearbeitung 
der Konstruktionsbelege und die Prüfungsvorbereitung. 
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Code/Daten MSTECH .BA.Nr. 447 Stand: Juli 2009 Start: WS 2009/2010 
Modulname Messtechnik 
Verantwortlich Name N.N. Vorname N.N. Titel  
Dozent(en) Name Wollmann Vorname Günther Titel Dr. 

Name Chaves Salamanca Vorname Humberto. Titel Dr. 
Institut(e) Institut für Elektrotechnik, Institut für Mechanik und Fluiddynamik 
Dauer Modul 2 Semester  
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Die Studierenden sollen die grundlegenden Methoden und Elemente der 
modernen Messtechnik beherrschen und anwenden können. 

Inhalte (a) Aufgaben der Messtechnik und allgemeine Grundlagen des 
Messens 

(b) Messfehler, Fehlerrechnung und -Verteilung, Eichung und 
Abgleichung 

(c) Grundlegende Messprinzipien der analogen/digitalen Messkette; 
Elemente der Messkette wie Messfühler (Grundsensor), 
Umwandlung des phys. in elektr. Signal, Messverstärker, A/D-
Wandler, elektr. Registrier-, Ausgabe- und Anzeige-Elemente 

(d) Messung von Länge, Weg, Winkel, Geschwindigkeit, Drehzahl, 
Kraft, Druck, Durchfluss (in Flüssigkeiten und Gasen), 
Strömungsgeschwindigkeit, Vakuum, Temperatur, Wärmestrahlung, 
Widerstand, optische und elektrische Kenngrößen etc. 

Typische 
Fachliteratur 

H.-R. Tränkler, E. Obermeier: Sensortechnik - Handbuch für Praxis und 
Wissenschaft, Springer Verlag Berlin; Profos/Pfeifer: Grundlagen der 
Messtechnik, Oldenbourg Verlag München; E. Schrüfer: Elektrische 
Messtechnik - Messung elektrischer und nicht elektrischer Größen, Carl 
Hanser Verlag München Wien 
Vorlesungs-/ Praktikumsskripte 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Praktikum (1 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Kenntnisse der „Gru ndlagen der Elektrotechnik“, d er „Höhere n 
Mathematik I und II“ und der „Physik für Ingenieure“. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Angewandte Informatik, Network Computing,  
Maschinenbau, Verfahrenstechnik, Engineering & Computing, Network  
Computing, Tech nologiemanagement, Umwelt-Engineering,  
Wirtschaftsingenieurwesen; Diplo mstudiengänge Geotechnik un d 
Bergbau, Angewandte Mathematik. 

Häufigkeit des 
Angebotes 

Jährlich zum Wintersemester (Vorlesung) und Sommerse mester 
(Praktikum), Beginn im Wintersemester, das Pr aktikum kan n auch als 
Blockveranstaltung in der vorlesungsfreien Z eit des WS  angeboten  
werden. 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Modulprüfung ist eine Klausurarbeit im Umfang von 18 0 Minuten.  
Prüfungsvorleistung ist die positive Bewertung aller 
Praktikumsversuche. 

Leistungspunkte 4  
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitauf wand beträgt 120 h u nd setzt  sich zusammen aus 45  h 

Präsenzzeit und 75 h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und  
Nachbereitung der Lehr veranstaltungen (u. a. Praktikumsvorbereitung) 
und die Prüfungsvorbereitungen. 
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Code PHI .BA.Nr. 055  Stand: 18.08.2009 Start: WS 2009/2010 
Modulname Physik für Ingenieure 
Verantwortlich Name Möller Vorname Hans-Joachim Titel Prof. Dr.  
Dozent(en) N.N. (Lehrstuhlinhaber Angewandte Physik) 
Institut(e) Institut für angewandte Physik 
Dauer Modul 2 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Die Studierenden solle n physikalische Grundlagen erlernen, mit de m 
Ziel, physikalische Vor gänge analytisch zu erfassen und  adäquat zu 
beschreiben. 

Inhalte Einführung in die Klassisch e Mechanik, Thermodynamik u nd 
Elektrodynamik sowie einfache  Betrachtungen zur  Atom u nd 
Kernphysik. 

Typische 
Fachliteratur 

Experimentalphysik für Ingenieure 

Lehrformen Vorlesung (4 SWS), Übung (1 SWS), Praktikum (2 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Kenntnisse Physik/Mathematik entsprechend gymnasialer Oberstufe 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Network Computing, Maschinenba u, 
Verfahrenstechnik, En gineering & Computi ng, Umwelt -Engineering, 
Technologiemanagement, Fahrzeugbau: Werkstoffe und Ko mponenten, 
Gießereitechnik, Indust riearchäologie, Wirtsch aftsingenieurwesen und 
Angewandte Informatik; Diplomstudiengänge  Keramik, Glas- un d 
Baustofftechnik, Werkstoffwissen schaft und  Werkstoff technologie, 
Markscheidewesen u nd Angewandte Geodäsie, Angewandte 
Mathematik 

Häufigkeit des 
Angebotes 

Beginn jährlich zum Wintersemester. 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Modulp rüfung besteht aus ein er Klausurarbeit im Umfang von 9 0 
Minuten. Prüfungsvorleistung ist der erfolgr eiche Abschluss de s 
Praktikums. 

Leistungspunkte 8 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 240 h u nd setzt sich zusammen aus 105 h 

Präsenzzeit und 135  h  Selbststud ium. Letzteres umfasst die Vor- un d 
Nachbereitung der Lehrveranstaltung sowie die Prüfungsvorbereitung. 
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Code/Daten PLSTPRO .BA.Nr. 736 Stand: 23.09.09 Start: SS 2010 
Modulname Planen und Steuern von Produktionsstätten 
Verantwortlich Name Hentschel Vorname Bertram Titel Prof. Dr.-Ing. 
Dozent(en) Name Hentschel Vorname Bertram Titel Prof. Dr.-Ing. 

Name Bast          Vorname Jürgen   Titel Prof. Dr. 
Institut(e) Institut für Maschinenelemente, Konstruktion und Fertigung 

Institut für Maschinenbau 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Die Studierenden solle n nach erfolgreicher Teilnahme in d er Lage sein 
sich selbst ändig in  konkrete  Problemf elder des Lehrgebietes 
einzuarbeiten und Lösungen zu entwickeln. 

Inhalte  Die methodisch orientierte Lehrveranstaltung soll auf dem Stoffgebiet zu 
systematischem Herangehen und dem Erwerb von Grundkenntnisse n 
auf dem betreffenden Gebieten befähigen. Die Grundkenntnisse werden 
exemplarisch auf kon krete Planun gs- und St euerungsverfahren und 
Fälle angewendet.   

Typische 
Fachliteratur 

Aggteleky, B.: Fabrikplanung 1-3, Carl Hanser Verlag 198 7; Schotten,  
M.:Produktionsplanung und -steuerung, Springer Verlag Berlin 1998 

Lehrformen Vorlesung (3 SWS), Übung (1 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Kenntnisse in Fertigen/ Fertigungsmesstechnik oder Konstr uktion un d 
Fertigen und BWL. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Wirtschaftsing enieurwesen und 
Technologiemanagement, Masterstudiengang Umwelt-Engineering 

Häufigkeit des 
Angebotes 

Jeweils im Sommersemester 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Modulprüfung beste ht aus einer  Klausurarbeit im Umfa ng von 180  
Minuten. Prüfungsvorleistung ist  die erfolgreiche Teilnah me an der  
Übung. Modulnote wird bei Vorliegen der PVL erteilt. 

Leistungspunkte 7  
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 210 h. Di eser setzt sich zusammen aus 60 h  

Präsenzzeit und 150 h  Selbststud ium. Letzteres umfasst die Vor- un d 
Nachbereitung der Lehrveranstaltungen und die Prüfungsvorbereitung. 
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Code/ Daten PRODBES .BA.Nr. 001 Stand: 02.06.2009 Start: WS 2009/2010 
Modulname Produktion und Beschaffung 
Verantwortlich Name Höck Vorname Michael Titel Prof. Dr. 
Dozent(en) Name Höck Vorname Michael Titel Prof. Dr. 
Institut(e) Lehrstuhl für Industriebetriebslehre / Produktionswirtschaft, Logistik 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Die grundlegende Terminologie aus den Bereichen Produktion und  
Beschaffung wird beher rscht, typische Probleme dieses A nwendungs-
bereichs können identifiziert und gelöst werden. 

Inhalte Es werden grundlegend e Begriffe aus den Bereichen Produktion und 
Beschaffung eingeführt. Anhand ausgewählter Fragestellung en werde n 
dann typische Probleme und Lösungen in diesem Anwen dungsbereich 
diskutiert. 
Im Detail befasst sich die Veranstaltung mit folgenden Aspekten: 

1. Grundtatbestände des industriellen Managements 
2. Strategische Planung des Produktionsprogramms 
3. Technologie und Umweltmanagement 
4. Neuere Management-Konzepte 
5. Produktionsplanung und -steuerung 
6. Advanced Planning Systems (APS) 

Typische 
Fachliteratur 

Günther, H.-O.; Temp elmeier, H. : Produktion und Logistik, Berlin , 
Springer, 6. Aufl. 2005. Hansmann, K.-W.: Industrielles Management, 8.  
Aufl., 2006. 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Kenntnisse der Analysis und der Linearen Algebra der gymnasialen 
Oberstufe; Empfohlene Vorbereitung: Vorkurs Höhere Mathematik 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Betriebswirtschaftslehr e, Business and Law 
(Wirtschaft und Recht), Angewand te Informatik, Network Computing , 
Wirtschaftsmathematik, Wirtschaftsingenieurwesen, 
Technologiemanagement; Diplomstudiengang Angewandte Mathematik , 
Aufbaustudiengang Wirtschaftswissen schaften für Ingenieure,  
Mathematiker und Naturwissenschaftler  

Häufigkeit des 
Angebotes 

Jeweils im Wintersemester. 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Bestandene Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten. 

Leistungspunkte 6 
Note Die Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträg t 180 h und setzt sich aus 60 h Prä senzzeit und 

120 h Selbststudium zusammen. Letzteres u mfasst Vor- und Nach be-
reitung von Vorlesung und Übung sowie Klausurvorbereitung. 
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Code  PROFCOM.BA.Nr.349 Version: 03.06.2009 Start: WS 2009/2010 
Name Professional Communication 
Responsible Surname Hinner First Name Michael B. Academic Title Prof. Dr. 
Lecturer(s) Surname Hinner First Name Michael B. Academic Title Prof. Dr. 

Surname Vetter First Name Hildburg Academic Title Dr. 
Institute(s) Business and Intercultural Communication 
Duration 2 Semesters 
Competencies The module seeks to  transmit interpersonal, group, p ublic, and 

intercultural communication principles and practices so tha t these may 
be applied in a real wo rld context and help improve the p articipants’ 
communication skills. 

Contents The module is taught  in English  and the module consists of the  
following topics and is structured as follows: 
The first part is a lecture that introduces t he participa nts to the 
fundamentals of applied  professional communication:  Communication 
theory, the communication proce ss, int ercultural communication,  
intrapersonal communication,  interper sonal co mmunication, 
relationships, trust, co nflict management, brain storming, decision  
making processes,  gro up communication,  co mmunication networks, 
organizational communication, for mal and informal communication,  
mass communication. 
The second part applie s the con cepts introduced in the le cture.  The  
participants prepare a number of assig nments which in clude 
application documents, an essay, a written report, and holding a formal 
presentation.  To help the participants carry out their assignments, they 
are introduced to devel oping and impl ementing research strategies,  
data evaluation, and  the documentation of reference sources.  
Essential aspects of English grammar and stylistics are also covered in 
the second part.  

Literature Scripts for Part One an d Part Two will be sold at the begin ning of the 
respective semester.  The participa nts are also  expected to have read 
the followin g textbooks:  Hybels, S., & Weaver, R. L. (2004).   
Communicating effectively, 7 th ed.  Boston: McGraw Hill; Bovée, C.L., 
Thill, J.V., &  Schatzman, B.E. (2003). Business communication today, 
7th ed. Upper Saddle River, NJ: Pearson Education.  

Type of Teaching Lecture (2 SWS), Tutorial (2 SWS) 
Prerequisites Abitur-level English, or equivalent knowledge of English 
Applicability Bachelor programme in Wirtschaftsingenieurwesen. 

Open to all students of the TU Bergakademie Freiberg 
Frequency The module  is taught every semes ter and run s for two c onsecutive 

semesters, i.e. winter a nd summer semester, or summer and winter 
semester. 

Requirements for 
Credit Points 

Written exa m, i.e. “Kla usurarbeit” (90 minute s, first sem.), written  
assignments (applicat ion documents, essay,  report, etc., second 
sem.), and a formal presentation (second sem. (everyt hing is in 
English). 

Credit Points 6 
Grade The final grade is derived from the  written exa m, i.e. “Kla usurarbeit” 

(50%), the written assignments (35%), and the formal presentation 
(15%).  The written exam, i.e. “Klausurarbeit”, the written assignments, 
and the for mal present ation must each be pa ssed with  a t least  the 
German grade of 4.0 or better. 

Workload The total time budgeted for this module is 180 hours of which 60 hours  
are spent in class and the remaining 120 hours are spent on self-study.  
Self-study includes pr eparation a nd follow-up work for in-class 
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instruction as well a s preparation for the written exam, i.e.  
“Klausurarbeit”, the written assignments, and the formal presentation. 
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Code/Daten QUALSI .BA.Nr. 589 Stand: Mai 2009 Start: WS 2009/2010 
Modulname Qualitätssicherung/Qualitätsmanagement 
Verantwortlich Name Hentschel Vorname Bertram Titel Prof. Dr. – Ing. habil. 
Dozent(en) Name Hentschel Vorname Bertram Titel Prof. Dr. – Ing. habil. 
Institut(e) Institut für Maschinenelemente, Konstruktion und Fertigung 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Systematisches Herangehen und Erwerb von  Grundkenntnissen und  
Zusammenhängen von Methoden der Qualitätssich erung und des 
Qualitätsmanagements in produzier enden Firmen des Maschinen- und  
Fahrzeugbaues. Die Studierenden sollen nach  erfolgreicher Teilnahme 
in der Lage  sein selbständig QS/QM- Verfahre n zu plan en, Aufwände  
und Risiken zu erkennen. 

Inhalte Methoden der Qualitätssich erung Methoden des 
Qualitätsmanagements; Zusamme nhang von Konstruktion, Fertigu ng 
und Management bezogen auf Qualität; Normen 

Typische 
Fachliteratur 

Linß, G.: Qualitätsmanagement für Ingenieure, Fachbuchverlag 2005 
Pfeifer, T.: Qualitätsmanagement, Hanser 2001 

Lehrformen 2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Grundkenntnisse in den  Gebieten Fertigen/Fertigungsmesst echnik oder 
Konstruktion und Fertigen und Mathematik/Statistik 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Maschinenbau, Technologiemanagement, 
Umwelt-Engineering und W irtschaftsingenieurwesen, 
Masterstudiengang Umwelt-Engineering 

Häufigkeit 
des Angebotes 

Jährlich im Sommersemester. 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Modulp rüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Umfang von 9 0 
Minuten. Prüfungsvorleistung ist die erfolgre iche Übungsteilnahme.  
Erteilung der Modulnote nach Vorliegen der PVL. 

Leistungspunkte 4 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 120 h u nd setzt sich zusamme n aus 45 h 

Präsenzzeit und 75 h Selbststudiu m. Letzteres umfasst die Vor- und  
Nachbereitung der Lehrveranstaltung und die Prüfungsvorbereitung. 
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Code/Daten REGSYS BA.Nr. 446 Stand: Mai 2009 Start: WS 2009/2010 
Modulname Regelungssysteme (Grundlagen) 
Verantwortlich Name Rehkopf  Vorname Andreas  Titel Prof. Dr.-Ing. 
Dozent(en) Name Rehkopf  Vorname Andreas  Titel Prof. Dr.-Ing. 
Institut(e) Institut für Automatisierungstechnik 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Die Studierenden sollen die gr undlegenden systemtheoretischen  
Methoden der Regelungstechnik bis zur Regelung im n-di m. 
Zustandsraum beherrschen un d an einfacheren  Beispiele n, 
vornehmlich aus dem Bereich der Mechatronik, anwenden können. 

Inhalte Grundlegende Eigenschaften dynamischer kontinuierlicher Systeme ,  
offener un d geschlo ssener Kr eis, Linear ität/Linearisierung von 
Nichtlinearitäten in und um einen Arbeitspunkt,  dynamische 
Linearisierung, Signaltheoretisch e Grundlagen, Systeme mi t 
konzentrierten und verteilten Para metern, Totzeitglied,  Beschreibung  
durch DGL´en mit Input- und Response-Funktionen sowie 
Übertragungsverhalten, Laplace- un d Fouriertransformation, Herleitung 
der Übertragungsfunkt ion aus dem komp lexen Frequenzgang , 
Stabilität/Stabilitätskriterien, Strukt ur von Regelkreisen,  Aufbau eines 
elementaren PID-Eingrößenreglers, die Wurzelortskurve. 
Einführung in das Mehrgrößen-Zustandsrau mkonzept, Lösung der 
Zustands-DGL, Regl ung durch Pol-Vorgabe, Konzept der  
Optimalregelung (Ausbilck). 
Möglichkeiten der modernen Regelungstechnik in Hinblick auf aktuelle  
Problemstellungen im Rahmen der Institutsforschung (Mechatronik). 

Typische 
Fachliteratur 

J. Lunze: Regelungstechnik 1, Springer 
J. Lunze: Regelungstechnik 2, Springer 
J. Lunze: Automatisierungstechnik, Oldenbourg-Verlag 
H. Unbehauen: Regelungstechnik 1, Vieweg 
H. Unbehauen: Regelungstechnik 2, Vieweg 

Lehrformen Vorlesung (3 SWS), Übung (1 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Kenntnisse der „Höhere n Mathe matik“, „Physik“ und „E-Te chnik“ de s 
vollständig absolvierten dritten Studiensemesters.  

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Angewandte Informatik und Network Computing 

Häufigkeit des 
Angebotes 

Jährlich zum Wintersemester 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Umfa ng von 240 
Minuten. 

Leistungspunkte 5 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 150 h u nd setzt sich zusammen aus 60 h  

Präsenzzeit und 90 h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und  
Nachbereitung der LV und  die Prüfungsvorbereitungen. 
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Code/Daten REGENRG .BA.Nr. 619 Stand: Mai 2009 Start: WS 2009/2010 
Modulname Regenerierbare Energieträger 
Verantwortlich Name Meyer Vorname Bernd Titel Prof. Dr.-Ing. 
Dozent(en) Name Meyer Vorname Bernd Titel Prof. Dr.-Ing. 
Institut(e) Institut für Energieverfahrenstechnik und Chemieingenieurwesen 

Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/
Kompetenzen 

Vermittlung von Fachkenntnissen zur Nutzung und Bewertung 
regenerierbarer Energieträger. 

Inhalte In der Vorlesung werd en Kenntnisse zu  verschiedenen re generativen 
Energiequellen wie Sonne, Wind, Wasser, Nutzung von Biomasse und 
andere vermittelt. Dabei wird auf vorhandene Potentiale, die  
regionalbezogene Nutzung, Wirtschaftlichkeit, Funktionsprinzipien sowie 
konstruktive Ausführ ungen eingegangen. Die verschiedene n 
regenerativen Energiequellen  werden  mit konventionellen 
Energieträgern vergleichend bewertet. Ergänze nd zu den  theoretischen 
Kenntnissen wird praktisches Wissen in 3 Versuchen und 4 Exkursionen 
vermittelt. 

Typische 
Fachliteratur 

Internes Lehrmaterial zur Lehrveranstaltung. 
Kaltschmitt M.: Erneuerbare Energien, Springer Verlag 2006 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Praktikum und Exkursionen (1 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Kenntnisse in naturwissenschaftlichen Grundlagenfächern und 
Energiewirtschaft. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Umwelt-Engineering  und Technologie-
management, Masterstudiengang Umwelt-Engineering 

Häufigkeit des 
Angebotes 

Jährlich im Wintersemester 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Umfang von 90 
Minuten. Prüfungsvorleistung ist die Teilnahme an den Exkursionen und 
die positive Bewertung der Praktika. 

Leistungspunkte 4 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitauf wand beträgt 90 h  un d setzt  sich zusammen aus 45  h 

Präsenzzeit und 45 h Selbststudium. Letzteres umfasst die Nacharbeit  
des Vorlesungsstoffes und die Vorbereitung auf die Praktika. 
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Code/Daten STANUMI .BA.Nr. 517 Stand: 21.07.2009 Start: WS 2009/2010 
Modulname Statistik/Numerik für ingenieurwissenschaftliche Studiengänge 
Verantwortlich Name Ernst Vorname Oliver Titel PD Dr. 
Dozent(en) Name Ernst Vorname Oliver Titel PD Dr. 

Name Eiermann Vorname Michael Titel Prof. Dr.  
Name Mönch Vorname Wolfgang Titel Prof. Dr.   
Name van den Boogaart Vorname Gerald Titel Prof. Dr. 

Institut(e) Institut für Numerische Mathematik und Optimierung 
Institut für Stochastik 

Dauer Modul 2 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Die Studierenden sollen 
• stochastische Probleme  in den Ingenieurwisse nschaften e rkennen 

und geeigneten Lösungsansätzen zuordnen sowie einfache  
Wahrscheinlichkeitsberechnungen selbst durchführen können.  

• statistische Daten sachgemäß analysieren und auswerten können, 
• grundlegende Konzepte der Numerik (wie Diskretisierung, 

Linearisierung und numerische Stabilität) verstehen, 
• einfache numerische Verfahren für mathe matische Aufgaben aus  

den Ingenieurwissenschaften sachgemäß auswählen und anwenden 
können. 

Inhalte Die Stochastikausb ildung besteht  aus für I ngenieurwissenschaften 
relevanten Teilge bieten wie Wahrscheinlich keitsrechnung, 
Zuverlässigkeitstheorie und Extre mwerttheorie, die anhand relevanter 
Beispiele vorgestellt w erden und bespricht  die Grun dbegriffe der 
angewandten Statistik: Skalenniveaus, Repräsentativität , 
Parameterschätzung, statistische Graphik, beschreibende Statistik, 
statistischer Nachweis, Fehlerrechnung und Regressionsanalyse.  
In der Numerikausbildung w erden insbesondere  folgend e 
Aufgabenstellungen behandelt: Lösung lin earer und nichtlinear er 
Gleichungssysteme, lineare Ausgleichsprob leme, Pro bleme der 
Interpolation, der Qu adratur sowie die Lösung gewöhnlicher 
Differentialgleichungen. 

Typische 
Fachliteratur 

Roos, H.-G., Schwetlick, H.: Numerische Mathematik, Teubner 1999. 
Stoyan,D.: Stochastik für Ingenieure und Naturwissenschaftler, 
Akademie-Verlag 1993. 

Lehrformen Vorlesung (4 SWS), Übung (2 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Kenntnisse entsprechend der Inhalte der Modu le „Höhere Mathematik  
für Ingenieure 1“ und „Höhere Mathematik für Ingenieure 2“ 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Maschinenbau, Verfahrenstechnik,  Engineerin g 
& Comp uting, Te chnologiemanagement, Umwelt-Engineering , 
Elektronik- und Sensormaterialien, Gießereitechn ik; 
Diplomstudiengänge Werkstoffwissenschaft un d Werkstoff technologie, 
Keramik, Glas- und Baustofftechnik, Markscheidew esen und  
Angewandte Geodäsie; Aufbaustudiengang Umweltverfahrenstechnik.  

Häufigkeit des 
Angebotes 

Jährlich, Beginn im Wintersemester. 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Modulprüfung setzt sich zusammen aus  einer Klau surarbeit in 
Statistik (1 20 Minuten) am Ende des Wint ersemesters und einer  
Klausurarbeit in Numerik (120 Minute n) am Ende des  
Sommersemesters, von denen jede für sich bestanden sein muss. 

Leistungspunkte 7 
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Note Die Modulnote ergibt sich als arith metisches Mittel aus d en Noten d er 
beiden Klausurarbeiten. 

Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 210 h und setzt sich zusamme n aus 90 h  
Präsenzzeit und 120  h  Selbststud ium. Letzteres umfasst die Vor- un d 
Nachbereitung der Lehrveranstaltung, Vorbereitung und Bearbeiten der  
Klausuren sowie das Lösen von Übungsaufgaben. 
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Code/Daten STROEM1 .BA.Nr. 332 Stand: Mai 2009 Start: SS 2010 

Modulname Strömungsmechanik I 
Verantwortlich Name Brücker Vorname Christoph Titel Prof. Dr. 
Dozent(en) Name Brücker Vorname Christoph Titel Prof. Dr. 
Institut(e) Institut für Mechanik und Thermofluiddynamik 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Die Studenten lerne n die physikalischen  Grundgleichungen d er 
Strömungsmechanik u nd deren Anwendung in vereinfachter Form zur 
Berechnung von Strö mungsvorgängen in d er Natur und Technik. 
Wichtige Schwerpunkte bilden  Strömungen in Rohren und  
Rohrleitungskomponenten, die strö mungsverursachte Kraft wirkung auf 
Bauteile und der Einfluss von Grenzschichten. Durch 
Berechnungsbeispiele und der Darstellung von Messmethoden wichtiger 
physikalischer Größen (statischer  Druck, Strömungsgeschwindigkeit) 
wird ein Verständnis für elementare Strömungsvorgänge vermittelt. 

Inhalte Aus den v ollständigen Erhaltung sgleichungen werden vereinfachte 
Gleichungen für zähe  Medien und Grenzschichten her geleitet un d 
angewandt.  

Typische 
Fachliteratur 

 

Lehrformen Vorlesung (3 SWS), Übung (1 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Benötigt werden die in den Grundvorlesungen Mathematik vermittelten 
Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Maschinenbau,  Verfahrenstechn ik, 
Technologiemanagement, Umwel t-Engineering, Engineering &  
Computing, Gießereitechnik,  Wirtsch aftsingenieurwesen und  
Angewandte Informatik; Diplomstudiengänge Geotechnik u nd Bergbau,  
Angewandte Mathe matik sowie Keramik, Glas- und Baus tofftechnik; 
Aufbaustudiengang Umwelt verfahrenstechnik; Masterstudiengang 
Geoinformatik 

Häufigkeit des 
Angebotes 

Jährlich im Sommersemester. 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Bestandene Klausurarbeit im Umfang von 180 Minuten. 

Leistungspunkte 5 
Note Die Modulnote ist die Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 150 h u nd setzt sich zusammen aus 60 h 

Präsenzzeit und 90 h Selbststudium. Letzteres umfasst d ie Vor- und  
Nachbereitung der Übu ngsaufgaben und Lehrveranstaltung sowie die  
Vorbereitung auf die Klausurarbeit. 
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Code/Daten STATMA  .BA.Nr. 737 Stand: 23.09.09 Start: WS 2009/2010 
Modulname Studienarbeit Technologiemanagement 
Verantwortlich Ein Prüfer des Studiengangs Technologiemanagement 
Dozent(en) -Name Vorname Titel 
Institut(e) - 
Dauer Modul 6 Monate, studienbegleitend 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Die Studierenden solle n an selb ständiges wissenschaftliches Arbeiten 
heran geführt werd en und in die Präsentationstechniken   
wissenschaftlicher Ergebnisse eingeführt werden. 

Inhalte Die Studienarbeit beinhaltet die  Lösung einer fach spezifischen 
Aufgabenstellung auf  der Basis des bis zum Abs chluss der  
Orientierungsphase erworbenen Wissens. Es ist eine schriftliche Arbeit 
anzufertigen. 

Typische 
Fachliteratur 

Richtlinie für die Gestaltung von wissenschaftlichen Arbeiten an der TU 
Bergakademie Freiberg vom 27.06.2005. 
Abhängig vom gewählten Thema. Hinweise gibt der verantwortliche 
Prüfer bzw. Betreuer 

Lehrformen Unterweisung; Konsultationen, Präsentation in vorgegebener Zeit 
Voraussetzung für die 
Teilnahme 

Kenntnis der Modulinhalte der Eignungs- und Orientierungsphase  

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Im Bachelorstudiengang Technologiemanagement 

Häufigkeit des 
Angebotes 

laufend 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Erstellung einer schriftlichen wissenschaftlichen Arbeit inn erhalb einer 
Bearbeitungszeit von 6 Monaten  (AP 1) und Präsentation der 
Ergebnisse (AP 2). 

Leistungspunkte 5 
Note Die Modulnote ergibt sich au s d er Note au s der Bew ertung der 

vorgelegten schrift lichen Arbeit (AP1, Wichtung  4) und der Bewertung 
der Präsentation der Ergebnisse (AP2, Wichtung 1). 

Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 150 h und setzt sich zusammen aus 120 h für 
das selbständige Arbeiten und 30 h für die formgerechte Anfertigung  
der Arbeit und der Präsentationsmedien.  
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Code/Daten TM .BA.Nr. 043 Stand: Mai 2009 Start: WS 2009/2010 
Modulname Technische Mechanik 
Verantwortlich Name Ams Vorname Alfons Titel Prof. Dr. 
Dozent(en) Name Ams Vorname Alfons Titel Prof. Dr. 
Institut(e) Institut für Mechanik und Fluiddynamik 
Dauer Modul 2 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Einführung in die Statik,  Festigkeitslehre und Dynamik. Anwendung und 
Vertiefung mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten be i der Lösung  
ingenieurtechnischer Probleme. 

Inhalte Ebenes Kräftesystem, Auflager- und Gelenkreaktionen e bener Trag- 
und Fachw erke, Schni ttreaktionen, Reibung,  Zug- und  Druckstab,  
Biegung de s graden B alkens, Tor sion prismatischer Stäb e, Kinematik 
und Kinetik der Punktmasse, Kinematik und Kinetik des starren Körpers, 
Arbeits- und Impulssatz, Schwingungen. 

Typische 
Fachliteratur 

Gross, Hauger, Schnell: Statik Springer 2003 
Schnell, Gross, Hauger: Elastostatik Springer 2005 
Hauger, Schnell, Gross: Kinetik Springer 2004 

Lehrformen Vorlesung (4 SWS), Übung (4 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Kenntnisse der gymnasialen Oberstufe. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Technologie management, Umwelt-Engineering, 
Engineering & Computing, Verfahrenstech nik, Gieß ereitechnik, 
Wirtschaftsingenieurwesen und Angewandte Informatik; 
Diplomstudiengänge Geotechnik u nd Bergbau, Markscheid ewesen und 
Angewandte Geodäsie, Kerami k, Glas- und Baustofftechn ik, 
Werkstoffwissenschaft und Werkst offtechnologie; Aufbaustudiengang  
Umweltverfahrenstechnik. 

Häufigkeit des 
Angebotes 

Beginn jährlich zum Wintersemester. 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit (KA) im Umfang von 
180 Minuten. 

Leistungspunkte 9 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 270 h und setzt sich zusamme n aus 120 h  

Präsenzzeit und 150 h  Selbststud ium. Letzteres umfasst die Vor- un d 
Nachbereitung der Übung, Vorlesung und Prüfungsvorbereitung. 
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Code/Daten TTD1 .BA.Nr. 024 Stand: Mai 2009 Start: WS 2009/2010 
Modulname Technische Thermodynamik I 
Verantwortlich Name Groß Vorname Ulrich Titel Prof. Dr. 
Dozent(en) Name Groß Vorname Ulrich Titel Prof. Dr. 
Institut(e) Institut für Wärmetechnik und Thermodynamik 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Die Studierenden solle n in der Lage sein, praktische Probleme auf de n 
behandelten Gebieten der Technischen Thermodynamik zu analysieren, 
mit Hilfe der grundleg enden Gleichungen zu  beschreibe n, dieselbe n 
anzuwenden, zu lösen und daraus zahlen mäßige Ergebnisse zu 
berechnen. 

Inhalte Es werden die gr undlegenden Konzep te der Technischen 
Thermodynamik behandelt. Wichtige Bestandteile sind:  Grundbegriffe 
(Systeme; Zustandsgrößen; Gleich gewicht); 1.  Hauptsatz (Energie als 
Zustands- u nd Prozessgröße; Energiebilanzen ; Enthalpie; spezifische 
Wärmekapazität); 2. Hauptsatz (Grenzen der Energiewandlung; 
Entropie; Entropiebilan zen; Zustan dsgleichungen; Exergie ); Prozesse 
mit idealen Gasen (re versible und irreversible Zustandsänderungen;  
Kreisprozesse; feuchte Luft). 

Typische  
Fachliteratur 

K. Stephan, F. Mayinger: Thermodynamik, Springer-Verlag 
H.D. Baehr: Thermodynamik, Springer-Verlag 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Kenntnisse der gymnasialen Oberstufe, Höhere Mathematik I und II 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Fahrzeugbau: Werkstof fe und Komponenten , 
Technologiemanagement, Wirtschaft singenieurwesen und Angewandte 
Informatik; Diplomstudiengäng e Angewandte Mathematik, 
Werkstoffwissenschaft und Werkstofftechnolog ie sowie Ge otechnik und 
Bergbau. 

Häufigkeit des  
Angebotes 

Jährlich zum Wintersemester. 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Bestandene Klausurarbeit im Umfang von 180 Minuten. 

Leistungspunkte 4  
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitauf wand beträgt 120 Stun den und setzt sich au s 60 Stunden 

Präsenzzeit und 60 Stunden Selbststud ium zusammen. Letzter es 
umfaßt die  Vor- und  Nachbereitung der Leh rveranstaltung und die  
Prüfungsvorbereitung. 
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Code/Daten TECHDAR .BA.Nr. 601 Stand: Mai 2009 Start: WS 2009/2010 
Modulname Technisches Darstellen 
Verantwortlich Name Kröger Vorname Matthias Titel Prof. Dr. 
Dozent(en) Name Sohr Vorname Gudrun Titel Dipl.-Ing. 
Institut(e) Lehrstuhl Maschinenelemente 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Die Studierenden solle n technische Grundzusammenhänge verstanden 
haben sowie zur Darstellung einfa cher technischer Objekte befähigt  
sein.  

Inhalte Es werden Grundlagen des techn ischen Darstellens sowie ausgewählte 
Gebiete der darstellen den Geometrie behan delt: Darstellungsarten , 
Mehrtafelprojektion, Du rchdringung und Abwicklung, Einfü hrung in die  
Normung, Toleranzen  und Passungen, For m- und Lagetolerierun g, 
Arbeit mit einem 2D-CAD-Programm. 

Typische 
Fachliteratur 

Hoischen: Technisches Zeichnen, 
Böttcher, Forberg: Technisches Zeichnen, 
Viebahn: Technisches Freihandzeichnen 

Lehrformen 1 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Kenntnisse der gymnasialen Oberstufe 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Verfahrenstechnik,  Umwelt-Engineering,  
Engineering & Computing,  Technologiemanagement,  
Wirtschaftsingenieurwesen, Gie ßereitechnik, Diplomstudiengäng e 
Keramik, Glas- und Ba ustofftechnik sowie W erkstoffwissenschaft un d 
Werkstofftechnologie. 

Häufigkeit des 
Angebotes 

Beginn jährlich im Sommersemester. 

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Modulprüfung beste ht aus einer  Klausurarbeit im Umfa ng von 120  
Minuten. Prüfungsvorleistungen sin d ein Testat zum CAD-Programm  
und die Anerkennung der im Rah men der Übung/Vorlesung geforderten 
Belege (PVL). 

Leistungspunkte 3 
Note Das Modul wird nicht benotet. Es wird ein Testat erteilt. 
Arbeitsaufwand Der Zeitauf wand beträgt 90 h  un d setzt  sich zusammen aus 30  h 

Präsenzzeit und 60 h Selbstst udium zur Belegbearbeitung un d 
Prüfungsvorbereitung. 
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Code/ Daten UFO .BA.Nr. 008 Stand: 03.06.2009 Start: SS 2010 
Modulname  Unternehmensführung und Organisation  
Verantwortlich  Name Nippa Vorname Michael Titel Prof. Dr.  
Dozent(en) Name Nippa Vorname Michael Titel Prof. Dr. 

Institut(e) Lehrstuhl für ABWL,  insbesond ere Untern ehmensführung  und 
Personalwesen 

Dauer Modul  1 Semester  
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen  

Die Studierenden sollen die Fä higkeit erla ngen, unterschiedlich e 
Formen der Aufbau- und Ablauforganisation  zu beurteilen sowie  
Prozesse und Entwicklungen im Zusammenha ng mit der Organisation 
fundiert zu beurteilen. Sie sollen ferner über einen systematischen und 
kritischen E inblick in die Funktion sweise komplexer Organ isationen 
verfügen.  

Inhalte  Das Modul gibt eine u mfassende Einführung in die unterschiedlichen  
Perspektiven der Organisationsth eorie und -praxis als Basis für  
weiterführende Veranstaltungen sowie zukünftige berufliche Aufgaben. 
Die Veranstaltung will verdeutlichen, wie  die unter schiedlichen 
Sichtweisen als Grundlage für Verhaltenssteuerungen in Unternehmen 
dienen können.  

Typische 
Fachliteratur  

Morgan, G.  1997. Bilder der Organisation. (Original: "Images of  
Organization", Newbu ry Park,  1986); Schreyögg, G. 2003. 
Organisation. Grundlagen moderner Organisationsgestaltung.  

Lehrformen  Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS)  
Voraussetzung für 
die Teilnahme  

Keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls  

Bachelorstudiengänge Betriebswirtschaftslehre , Business and Law 
(Wirtschaft und Recht), Angewandte Informatik, Geoöko logie und  
Wirtschaftsingenieurwesen, Diplomstudiengang Angewandte 
Mathematik 

Häufigkeit des 
Angebotes  

Jeweils im Sommersemester  

Voraussetzung für 
Vergabe von 
Leistungspunkten  

Bestandene Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten.  

Leistungspunkte  6 
Note  Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand  Der Zeitaufwand beträgt 180 h und setzt sich aus 60 h Präsenzzeit und 

120 h Selbststudium  zusamme n. Letzteres umfasst Vor- und  
Nachbereitung der Lehrveranstaltung und Prüfungsvorbereitung.  

 
 
 
 
 
 
 
 
Freiberg, den 28. September 2009 
 
 
Prof. Dr.-Ing. Bernd Meyer 
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